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(54) HAUSHALTS-GARGERÄT

(57) Ein Haushalts-Gargerät (B2) weist Gar-
raum-Heizkörper (2-5), einen mechanisch schaltenden
Betriebswahlschalter (8) zum Zuschalten oder Abschal-
ten mindestens eines Garraum-Heizkörpers in Abhän-
gigkeit von einer eingestellten Betriebsart, einen mit den
Heizkörpern in Reihe geschalteten Thermoregler (9), ei-
ne elektronische Schaltung (K1) mit einem Heizkreisre-
lais (K1.1) und mindestens einen weiteren durch den Be-
triebswahlschalter zuschaltbaren oder abschaltbaren
Verbraucher (6), auf, wobei die Schaltung mit dem Be-
triebswahlschalter verbunden ist, um eine eingestellte
Betriebsart zu erkennen, und dazu eingerichtet ist, das
Heizkreisrelais (K1.1) in Abhängigkeit von der eingestell-
ten Betriebsart geschlossen zu halten oder getaktet zu
schalten, der Betriebswahlschalter mindestens einen
weiteren Verbraucher in Abhängigkeit von einer einge-
stellten Betriebsart zuschalten oder abschalten kann,
und der Betriebswahlschalter dazu eingerichtet ist, in
mindestens einer ersten Betriebsart das Heizkreisrelais
in Reihe mit den Garraum-Heizkörpern zu schalten und
in mindestens einer zweiten Betriebsart das Heizkreis-
relais in Reihe mit mindestens einem weiteren Verbrau-
cher zu schalten, von den Garraum-Heizkörpern zu tren-
nen und getaktet zu schalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushalts-Gargerät,
aufweisend mehrere elektrisch betreibbare Heizkörper
zum Heizen eines Garraums, einen mechanisch schal-
tenden Betriebswahlschalter zum Zuschalten und Ab-
schalten mindestens eines Heizkörpers in Abhängigkeit
von einer eingestellten Betriebsart, einen mechanischen
Thermoregler zum Regeln der zugeschalteten Heizkör-
per in Abhängigkeit von einer Temperatur des Garraums,
welcher Thermoregler mit den Heizkörpern elektrisch in
Reihe geschaltet ist, eine elektronische Schaltung mit
einem Heizkreisrelais und mindestens einen weiteren
durch den Betriebswahlschalter zu- oder abschaltbaren
Verbraucher. Die Erfindung ist insbesondere vorteilhaft
anwendbar auf Öfen, insbesondere Backöfen, insbeson-
dere mit Dampfgarfunktion.
[0002] DE 10 2011 017 638 A1 betrifft ein Verfahren
zum Betreiben eines Gargeräts, bei welchem der Betrieb
zumindest einer Heizeinheit des Gargeräts zumindest
zeitweise durch eine Reglereinheit des Gargeräts erfolgt,
wobei während eines ablaufenden Garprogramms in ei-
nem ersten Zeitintervall die Reglereinheit aktiviert wird
und der Betrieb der Heizeinheit durch die Reglereinheit
erfolgt, und in einem zweiten Zeitintervall die Reglerein-
heit deaktiviert wird und ein getakteter Betrieb der Hei-
zeinheit durch eine Zeitschaltuhr des Gargeräts gesteu-
ert wird.
[0003] EP 2 063 180 A2 offenbart einen Heizzyklus für
einen Garraum eines Gargeräts, der die folgenden
Schritte umfasst: Aktivieren mindestens eines Heizkör-
pers zum Aufheizen des Garraums bis zum Erreichen
einer vorbestimmten Grenztemperatur; folgend Herun-
terschalten einer Heizleistung des mindestens einen
Heizkörpers zum Abkühlenlassen des Garraums unter
die vorbestimmte Grenztemperatur; und folgend getak-
tetes Aktivieren mindestens eines Heizkörpers mit einer
vorbestimmten Taktungseigenschaft für ein vorbestimm-
tes Taktungs-Zeitintervall zum Aufheizen des Garraums
bis zum Erreichen der vorbestimmten Grenztemperatur.
[0004] EP 1 461 568 B1 offenbart ein Verfahren zur
Steuerung der Energieaufnahme in einem Backofen, der
mit einem Nahrungsmittel befüllt wird, wenn er kalt ist,
und anschließend mit voller Leistung während eines Auf-
wärmzeitraums auf seine Betriebstemperatur erwärmt
wird und während eines anschließenden Zeitraums, bei
dem die Betriebstemperatur gehalten wird, durch Zufüh-
ren der vollen Leistung mit einer gewissen Wiederho-
lungsrate erwärmt wird. Eine zum Durchführen des Ver-
fahrens eingesetzte elektrische Schaltung weist einen
Thermostaten auf, der in Reihe mit den Heizelementen
geschaltet ist, sowie eine Zeitgeber-Schalteinrichtung,
die ausgebildet ist, um den gewünschten Tastgrad und
die gewünschte Wiederholungsrate zu liefern, und die
Wirkung des Thermostaten während des anschließen-
den Beheizungszeitraums außer Kraft zu setzen. Die
Zeitgeber-Schalteinrichtung kann eine Energieregelein-
richtung sein, die zwischen den Thermostatschalter und

die elektrischen Elemente parallel mit einem ersten Tem-
peraturschalter geschaltet ist, der normalerweise offen
ist und bei einer Temperatur von ca. 130° C schließt, und
parallel mit einem zweiten Temperaturschalter, der nor-
malerweise geschlossen ist und bei einer Temperatur
von ca. 65° C öffnet.
[0005] DE 201 18 291 U1 offenbart eine Herdschaltuhr
mit Temperaturfühler, wobei die Herdschaltuhr eine Uhr,
eine Temperatureinheit zur Verarbeitung der Tempera-
tursignale des Temperaturfühlers, eine Bedieneinheit, ei-
ne Anzeigeeinheit zur Anzeige von Zeit- und Tempera-
turwerten, eine Schalteinheit zum Ein- und Ausschalten
mindestens eines angeschlossenen Verbrauchers sowie
Anschlüsse zum Anschluss des Temperaturfühlers, des
Verbrauchers und einer Spannungsversorgung auf-
weist, wobei Temperaturfühler unterschiedlicher Art an
die Herdschaltuhr anschließbar sind, wobei die Tempe-
ratureinheit der Herdschaltuhr derart ausgebildet ist,
dass sie Signale der unterschiedlichen Arten von Tem-
peraturfühlern verarbeiten kann, wobei weiterhin die un-
terschiedlichen Arten von Temperaturfühlern unter-
schiedlich kodierte Stecker aufweisen, und wobei auf-
grund der Steckerkodierung die Temperatureinheit der
Herdschaltuhr auf die entsprechende Art des ange-
schlossenen Temperaturfühlers automatisch einstellbar
ist.
[0006] DE 10 2004 032 074 B3 offenbart eine Herd-
schaltuhr, die mehrere Anschlüsse für Verbraucher, ei-
nen Betriebsartenschalter zum Schalten der mehreren
Verbraucher in Abhängigkeit von einer gewählten Be-
triebsart und eine Schalteinheit zum zeit- und tempera-
turabhängigen Schalten der mehreren Verbraucher auf-
weist. Um die Flexibilität bei der Programmierung der
Herdschaltuhr zu erhöhen, sind die mehreren Anschlüs-
se für die Verbraucher in wenigstens zwei Gruppen von
Anschlüssen aufgeteilt, und die Schalteinheit weist für
jede Gruppe der Verbraucher jeweils eine zeit- und tem-
peraturabhängige Schaltvorrichtung in Form zum Bei-
spiel eines Relais auf.
[0007] DE 42 28 769 C2 offenbart eine Backofen mit
einem Temperaturfühler zur Bratautomatik-Regelung,
wobei der Temperaturfühler als Wärmeleitelement aus-
geführt ist und garraumseitig im Bereich des Grillrohr-
heizkörpers angeordnet ist, und wobei ein Regler außer-
halb des Garraumes an einer Backofenwand befestigt
ist und mit dem Temperaturfühler gekoppelt ist, wobei
das Wärmeleitelement als Wärmeleitstab ausgebildet
und mindestens teilweise von einem Schutzrohr umge-
ben ist, und dass der Wärmeleitstab sich senkrecht auf
der Backofenwand stehend ins Innere des Garraums er-
streckt.
[0008] EP 1 387 127 A2 offenbart ein Verfahren zur
zeitlichen Steuerung eines Haushaltsgargerätes, bei
dem ein Nutzer in eine Steuerung Zeitdaten eingibt, die
die Dauer und die tageszeitliche Einordnung wenigstens
eines Garvorganges definieren, wobei die Steuerung aus
den eingegebenen Zeitdaten Steuersignale erzeugt, die
den tageszeitlichen Beginn des Garvorgangs, den An-

1 2 



EP 3 250 002 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schluss eines Warmhaltevorgangs an den Garvorgang
und das tageszeitliche Ende des Warmhaltevorgangs si-
cherstellen. Darüber wird eine entsprechende Vorrich-
tung offenbart.
[0009] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile des Standes der Technik zumindest teil-
weise zu überwinden und insbesondere ein Haushalts-
Gargerät bereitzustellen, das mit geringen Kosten einen
verbesserten Dampfbetrieb ermöglicht.
[0010] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind insbesondere den abhängigen An-
sprüchen entnehmbar.
[0011] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Haushalts-
Gargerät, aufweisend mehrere elektrisch betreibbare
Garraum-Heizkörper zum Heizen eines Garraums, einen
mechanisch schaltenden Betriebswahlschalter zum Zu-
schalten oder Abschalten mindestens eines Garraum-
Heizkörpers in Abhängigkeit von einer eingestellten oder
ausgewählten Betriebsart, einen mechanischen Ther-
moregler zum Regeln der zugeschalteten Garraum-
Heizkörper in Abhängigkeit von einer Temperatur des
Garraums ("Garraumtemperatur"), eine elektronische
Schaltung mit einem Relais (im Folgenden ohne Be-
schränkung der Allgemeinheit als "Heizkreisrelais" be-
zeichnet) und mindestens einen weiteren durch den Be-
triebswahlschalter zuschaltbaren oder abschaltbaren
Verbraucher, wobei die elektronische Schaltung mit dem
Betriebswahlschalter verbunden ist, um eine durch den
Betriebswahlschalter eingestellte Betriebsart zu erken-
nen, und dazu eingerichtet ist, das Heizkreisrelais in Ab-
hängigkeit von der eingestellten Betriebsart geschlossen
zu halten oder schaltend zu betreiben (insbesondere zu
takten), der Betriebswahlschalter dazu eingerichtet ist,
mindestens einen weiteren Verbraucher in Abhängigkeit
von einer eingestellten Betriebsart zuzuschalten oder ab-
zuschalten, und der Betriebswahlschalter dazu einge-
richtet ist, in mindestens einer ersten Betriebsart das
Heizkreisrelais elektrisch in Reihe mit den Garraum-
Heizkörpern zu schalten und in mindestens einer zweiten
Betriebsart das Heizkreisrelais elektrisch in Reihe mit
mindestens einem weiteren Verbraucher zu schalten,
von den Garraum-Heizkörpern zu trennen und schaltend
zu betreiben, insbesondere getaktet zu schalten.
[0012] Es ergibt sich der Vorteil, dass die mechanische
bzw. elektromechanische Regelung einer Garraumtem-
peratur über den mechanischen Thermoregler (z.B. ei-
nen Kapillarrohrregler) um mindestens einen hiervon un-
abhängigen Verbraucher erweitert werden kann. Da-
durch kann die Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit des
Haushalts-Gargeräts verbessert werden. Dies kann
durch besonders geringe bzw. praktisch ohne Mehrkos-
ten erreicht werden. Bei diesem Haushalts-Gargerät wird
also dem Heizkreisrelais in der zweiten Betriebsart eine
neue Funktion bzw. ein anderer elektrischer Verbraucher
zugeordnet. Folglich kann eine geänderte Ansteuerung
dieses Relais realisiert werden. Dadurch wiederum kann
dieser Verbraucher unabhängig von der Regelung der

Garraumtemperatur getaktet werden und hierdurch die
spezielle Zusatzfunktion (z.B. ein Dampffunktion, bei-
spielsweise Dampfgaren und/oder Dampfzugabe usw.)
ermöglicht werden. Das schaltende Betreiben kann ein
gezieltes Ein- und Ausschalten im laufenden Betrieb um-
fassen.
[0013] Das Haushalts-Gargerät weist mindestens ei-
nen Garraum auf. Das Haushalts-Gargerät weist min-
destens eine Ofenfunktionalität auf, ggf. auch eine Mi-
krowellenfunktionalität und/oder eine Dampffunktionali-
tät. Das Haushalts-Gargerät kann ein Backofen sein oder
einen Backofen bzw. dessen Funktionalität aufweisen.
Das Haushalts-Gargerät kann ein eigenständiges Gar-
gerät oder eine Gargerät/Kochfeld-Kombination bzw. ein
Herd sein.
[0014] Der Betriebswahlschalter kann dazu eingerich-
tet sein, mittels einer manuellen Betätigung mindestens
einen zugehörigen elektrischen Kontakt in Abhängigkeit
von der gewählten bzw. betätigten Stellung und damit
Betriebsart zu öffnen oder zu schließen. Insbesondere
kann durch das Öffnen oder Schließen des mindestens
einen Kontakts mindestens ein Heizkörper und/oder min-
destens ein anderer Verbraucher zum Betreiben unter
der eingestellten Betriebsart zugeschaltet werden. Der
Betriebswahlschalter kann für verschiedene Betriebsar-
ten unterschiedliche Heizkörper, andere Verbraucher
oder Kombinationen dazu zuschalten bzw. abzuschal-
ten. Der Betriebswahlschalter kann auch als Vorwahl-
schalter bezeichnet werden.
[0015] Unter einem Zuschalten und Abschalten eines
elektrischen Verbrauchers wird insbesondere verstan-
den, dass durch den Betriebswahlschalter ein zu dem
elektrischen Verbraucher gehöriger Stromkreis im lau-
fenden Betrieb der eingestellten Betriebsart schließbar
ist (wodurch dieser Verbraucher bestrombar ist) bzw.
dauerhaft offen ist (wodurch dieser Verbraucher nicht be-
strombar ist). Im abgeschalteten Zustand ist also der zu-
gehörige elektrische Verbraucher nicht betreibbar.
[0016] Der mechanische oder "elektromechanische"
Thermoregler ist dazu eingerichtet, in Abhängigkeit von
einer von einem Nutzer daran eingestellten Soll-Tempe-
ratur die Garraumtemperatur zu regeln. Dies geschieht
ohne elektronische Regelungsbeiträge, sondern mecha-
nisch bzw. mechanisch/fluidisch. Ein mechanischer
Thermoregler ist sehr preiswert und robust. Liegt die an
dem Thermoregler anliegende (Garraum-)Temperatur
oberhalb der daran eingestellten Soll-Temperatur, ist der
Thermoregler offen, und es fließt kein Strom durch die
Heizkörper. Liegt die an dem Thermoregler anliegende
Temperatur unterhalb der eingestellten Soll-Temperatur,
ist der Thermoregler geschlossen, und es kann Strom
durch die (zugeschalteten) Heizkörper fließen. Der me-
chanische Thermoregler kann ein Kapillarrohrregler
sein.
[0017] Dass der Betriebswahlschalter dazu eingerich-
tet ist, in mindestens einer ersten Betriebsart das Heiz-
kreisrelais elektrisch in Reihe mit den Garraum-Heizkör-
pern zu schalten, bedeutet insbesondere, dass das Heiz-
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kreisrelais sich in dem Stromkreis der zugeschalteten
Garraum-Heizkörper befindet. Es ist eine Weiterbildung,
dass das Heizkreisrelais in der eingestellten Betriebsart
geschlossen gehalten wird. Folglich wird im laufenden
Betrieb der mindestens eine zugeschaltete Garraum-
Heizkörper nur durch den Thermoregler ein- und ausge-
schaltet, um die Garraumtemperatur zu regeln. In einer
Weiterbildung kann das Heizkreisrelais mittels der elek-
tronischen Schaltung getaktet betrieben werden.
[0018] Dass der Betriebswahlschalter dazu eingerich-
tet ist, in mindestens einer zweiten Betriebsart das Heiz-
kreisrelais elektrisch in Reihe mit mindestens einem wei-
teren Verbraucher zu schalten, von den Garraum-Heiz-
körpern zu trennen und mittels der elektronischen Schal-
tung getaktet zu schalten, umfasst insbesondere, dass
der mindestens eine weitere Verbraucher unabhängig
von den Garraum-Heizkörpern getaktet bestrombar ist.
Die zugeschalteten Garraum-Heizkörper können weiter-
hin mittels des Thermoreglers ein- und ausgeschaltet
werden.
[0019] Unter einem Garraum-Heizkörper kann insbe-
sondere ein elektrisch betriebener Heizkörper verstan-
den werden, dessen primäre Aufgabe in der Aufheizung
des Garraums und/oder des Garguts besteht. Ein Gar-
raum-Heizkörper kann z.B. Oberhitze- oder Grillheizkör-
per, ein Unterhitzeheizkörper oder ein Umluft- oder Ring-
heizkörper sein. Ein Heizkörper eines Verdampfers wird
beispielsweise nicht als ein Garraum-Heizkörper ange-
sehen, da dessen Aufgabe primär in der Verdampfung
von Wasser besteht.
[0020] Die elektronische Schaltung kann eine einfache
elektronische Schaltung mit einem integrierten Schalt-
kreis - z.B. einem Controller- sein, der das Heizkreisrelais
ansteuern bzw. schalten kann. Das Heizkreisrelais ist ein
Bauteil der elektronischen Schaltung. Allgemein kann die
elektronische Schaltung mindestens ein Relais zum
Schalten mindestens eines Verbrauchers (insbesondere
Heizkörpers und/oder Nebenverbrauchers) ansteuern
und insbesondere aufweisen, was eine besonders kom-
pakte Schaltung ermöglicht. Die elektronische Schaltung
ist insbesondere dazu eingerichtet, das Heizkreisrelais
in Abhängigkeit von der erkannten Betriebsart anzusteu-
ern. Dies umfasst insbesondere, dass das Heizkreisre-
lais für mindestens eine Betriebsart (insbesondere für
eine Automatikbetriebsart) im laufenden Betrieb mittels
der elektronischen Schaltung gezielt ein- und ausge-
schaltet werden kann oder alternativ gezielt ein- und aus-
geschaltet gehalten werden kann. Zum Takten des Heiz-
kreisrelais kann die elektronische Schaltung das Heiz-
kreisrelais insbesondere mit einem vorgegebenen Tast-
grad und einer vorgegebenen Periodendauer ein- und
ausschalten.
[0021] Die elektronische Schaltung kann eine Einga-
beeinrichtung aufweisen oder mit einer Eingabeeinrich-
tung gekoppelt sein. Die Eingabeeinrichtung kann ein
oder mehrere Bedienelemente (z.B. Taster, Drehwähl-
schalter usw.) und/oder eine oder mehrere Anzeigeein-
richtungen (z.B. Segmentanzeige, LCD-Display usw.)

aufweisen, mittels deren Betätigung ein Nutzer z.B. eine
gewünschte Zeitdauer (z.B. für einen verzögerten Start
eines Beginns eines Garablaufs, eine Gardauer usw.)
auswählen kann. Die Eingabeeinrichtung kann alternativ
oder zusätzlich ein oder mehrere berührungsempfindli-
che Anzeigevorrichtungen oder "Touch-Displays" auf-
weisen. Die elektronische Schaltung kann erkennen,
welche Auswahl und/oder Eingabe an der Eingabeein-
richtung getätigt worden ist.
[0022] Es ist eine Ausgestaltung, dass der mindestens
eine weitere Verbraucher ein Verdampfer ist. So kann in
der zweiten Betriebsart - die dann als Dampfgar-Be-
triebsart bezeichnet werden kann - der Verdampfer ge-
taktet betrieben werden, während die herkömmlichen
Garraum-Heizkörper über den Thermoregler ein- und
ausgeschaltet werden. So kann die Dampferzeugung un-
abhängig von dem Heizbetrieb erfolgen, was eine auf
das Gargut abgestimmte Dampfbehandlung erlaubt, was
für einen Garerfolg besonders vorteilhaft ist. Beispiels-
weise kann der Verdampfer in mehreren zeitlich beab-
standeten Phasen bestromt werden, welche z.B. auf be-
stimmte Garabschnitte abgestimmt sind. Auch kann nun
eine Verdampfungsrate individuell eingestellt werden.
[0023] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass in der ers-
ten Betriebsart der mindestens eine weitere Verbraucher
mittels des Betriebswahlschalters abgeschaltet ist. So
kann eine besonders einfache Schaltung bereitgestellt
werden. Beispielsweise mag zwar der mindestens eine
weitere Verbraucher in der ersten Betriebsart mit dem
geschlossenen Heizkreisrelais in Reihe verbunden sein,
der zugehörige Stromkreis aber an anderer Stelle geöff-
net sein.
[0024] Es ist eine weitere Ausgestaltung, dass der Be-
triebswahlschalter mehrere Einzelschalter aufweist, von
denen ein Einzelschalter elektrisch in Reihe mit dem
Heizkreisrelais angeordnet ist und von denen ein weite-
rer Einzelschalter dazu elektrisch parallel angeordnet ist,
diese beiden Einzelschalter mit den Garraum-Heizkör-
pern und mit dem mindestens einen weiteren Verbrau-
cher elektrisch verbunden sind, in der mindestens einen
ersten Betriebsart der mit dem Heizkreisrelais in Reihe
angeordnete Einzelschalter geschlossen ist und der da-
zu parallel angeordnete Einzelschalter geöffnet ist und
in der mindestens einen zweiten Betriebsart der mit dem
Heizkreisrelais in Reihe angeordnete Einzelschalter ge-
öffnet ist und der dazu parallel angeordnete Einzelschal-
ter geschlossen ist. So wird mit nur zwei zusätzlichen
Einzelschaltern eine besonders einfache (Vertei-
ler-)Schaltung bereitgestellt, bei der in der ersten Be-
triebsart das Heizkreisrelais in Reihe mit den Garraum-
Heizkörpern geschaltet ist und in der zweiten Betriebsart
ein unabhängiger Betrieb der Garraum-Heizkörper (falls
zugeschaltet) und des mindestens einen weiteren Ver-
brauchers ermöglicht.
[0025] Es ist noch eine weitere Ausgestaltung, dass
der mindestens eine weitere Verbraucher zwischen dem
Heizkreisrelais und dem dazu in Reihe angeordneten
Einzelschalter anschlossen ist. Dies ermöglicht eine be-
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sonders einfache Schaltung.
[0026] Es ist ferner eine Ausgestaltung, dass der min-
destens eine weitere Verbraucher elektrisch parallel zu
den Garraum-Heizkörpern und dem mechanischen
Thermoregler angeordnet ist. Dadurch wird der Vorteil
erreicht, dass der mindestens eine weitere Verbraucher
nicht durch den mechanischen Thermoregler ein- und
ausschaltbar ist.
[0027] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass die elek-
tronische Schaltung eine Uhrschaltung oder "elektroni-
sche Uhr" ist. Dies ergibt den Vorteil, dass eine bereits
häufig vorhandene elektronische Schaltung nun auch
zum individuellen Betrieb mindestens eines weiteren
Verbrauchers einsetzbar ist. Für die erfindungsgemäße
Verschaltung des Heizkreisrelais braucht die elektroni-
sche Uhr nicht oder nur sehr geringfügig erweitert bzw.
geändert zu werden. Folglich kann eine Leistungsver-
besserung und/oder Vielseitigkeit des Garbetriebs ohne
oder mit nur sehr geringen Mehrkosten bzw. Mehrauf-
wand an der Uhrschaltung erfolgen.
[0028] Es ist eine für eine geringe Anpassungsleistung
vorteilhafte Ausgestaltung, dass die elektronische Schal-
tung als Relais das Heizkreisrelais und ein Hauptrelais
aufweist, da diese Relais häufig bereits an einer Uhr-
schaltung vorhanden sind. Das Hauptrelais ist insbeson-
dere in Reihe mit den Garraum-Heizkörpern und dem
mindestens einen weiteren Verbraucher geschaltet und
kann auch in Reihe mit mindestens einigen der Neben-
verbraucher des Haushalts-Gargeräts geschaltet sein.
Zu Nebenverbrauchern können beispielsweise eine Gar-
gerätebeleuchtung (z.B. eine Backofenlampe), ein Um-
luftmotor, eine Betriebsanzeigelampe und/oder ein Kühl-
gebläsemotor gehören. Das Hauptrelais kann insbeson-
dere dazu dienen, das Haushalts-Gargerät (bis auf die
Uhrschaltung und ggf. ein Kühlgebläse) abzuschalten.
Das Hauptrelais kann z.B. dazu verwendet werden, ei-
nen durch die Uhrschaltung gesteuerten zeitversetzen
und/oder zeitlich begrenzten Garbetrieb zu ermöglichen.
[0029] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Haushalts-Gargeräts mit meh-
reren Garraum-Heizkörpern, die elektrisch in Reihe mit
einem mechanischen Thermoregler angeordnet sind,
und mit mindestens einem weiteren Verbraucher, wobei
bei dem Verfahren: ein mechanisch schaltender Be-
triebswahlschalter zum individuellen Zuschalten oder
Abschalten der Garraum-Heizkörper und des mindes-
tens einen weiteren Verbrauchers betätigt wird, um eine
Betriebsart auszuwählen; die ausgewählte Betriebsart
mittels einer elektronischen Schaltung, die ein Heizkreis-
relais aufweist, erkannt wird; bei einer ersten ausgewähl-
ten Betriebsart das Heizkreisrelais mittels des Betriebs-
wahlschalters in Reihe mit den Garraum-Heizkörpern ge-
schaltet wird; bei einer zweiten ausgewählten Betriebsart
das Heizkreisrelais mittels des Betriebswahlschalters
von den Garraum-Heizkörpern getrennt wird und in Rei-
he mit dem mindestens einen weiteren Verbraucher ge-
schaltet wird; und das Heizkreisrelais zumindest in der
zweiten ausgewählten Betriebsart mittels der elektroni-

schen Schaltung getaktet betrieben wird.
[0030] Das Verfahren kann analog zu dem Haushalts-
Gargerät ausgebildet werden und weist die gleichen Vor-
teile auf.
[0031] So ist es eine Ausgestaltung, dass bei der ers-
ten ausgewählten Betriebsart der mindestens eine wei-
tere Verbraucher mittels des Betriebswahlschalters ab-
geschaltet wird und das Heizkreisrelais geschlossen ge-
halten wird und bei der zweiten ausgewählten Betriebsart
mindestens ein Garraum-Heizkörper mittels des Be-
triebswahlschalters zugeschaltet wird und elektrisch in
Reihe zu einem mechanischen Thermoregler geschaltet
wird.
[0032] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Haus-
halts-Gargerät, das zur Durchführung des Verfahrens
ausgebildet ist.
[0033] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
schematischen Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels, das im Zusammenhang mit den Zeichnungen nä-
her erläutert wird.

Fig.1 zeigt eine erste Schaltung eines ersten Backo-
fens; und

Fig.2 zeigt eine zweite Schaltung eines zweiten Back-
ofens.

[0034] Fig.1 zeigt eine erste Schaltung 1 zum Betrei-
ben eines Haushaltsgeräts in Form eines ersten Backo-
fens B1 unter mehreren Betriebsarten. Dazu weist der
Backofen B1 mehrere Heizkörper zum Heizen eines Gar-
raums (o. Abb.) auf, nämlich hier beispielsweise einen
ersten Oberhitze- oder Grillheizkörper 2, einen zweiten
Oberhitze- oder Grillheizkörper 3, einen Unterhitzeheiz-
körper 4 und einen Umluft- oder Ringheizkörper 5. Die
Heizkörper 2 bis 5 sind elektrisch einerseits an einen
Außenleiter L und andererseits an einen Neutralleiter N
angeschlossen. Jedoch sind auch andere Spannungs-
anschlüsse möglich, z.B. an eine Gleichspannungsquel-
le, z.B. mit 230 Volt. Die Heizkörper 2 bis 5 sind hier
beispielhaft elektrisch parallel zueinander angeordnet.
[0035] Zu den Heizkörpern 2 bis 5 ist elektrisch parallel
ein Verdampfer 6 als ein weiterer Verbraucher ange-
schlossen. Der Verdampfer 6 kann einen Dampferzeu-
gungs-Heizkörper aufweisen. Der Dampferzeugungs-
Heizkörper kann der einzige elektrische Verbraucher des
Verdampfers 6 sein. Der Dampferzeugungs-Heizkörper
kann z.B. eine in einen Boden des Garraums eingelas-
sene Verdampferschale beheizen, so dass in die Schale
eingegbenes Wasser direkt in den Garraum verdampfen
kann.
[0036] Zwischen die Verbraucher 2 bis 6 (d.h., die
Heizkörper 2 bis 5 sowie den Verdampfer 6) und den
Neutralleiter N sind in Reihe ein Heizkreisrelais K1.1 und
ein Temperaturbegrenzer 7 geschaltet. Ferner sind zwi-
schen den Außenleiter L und die Verbraucher 2 bis 6 in
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Reihe: ein mechanischer Drehwählschalter 8, ein Haupt-
relais K1.2 und ein mechanischer Backofenregler in
Form eines mechanischen Thermostats - hier z.B. aus-
gebildet als ein nutzerbetätigbarer Kapillarrohrregler 9 -
geschaltet. Das Heizkreisrelais K1.1 und das Hauptrelais
K1.2 sind Bauteile einer Uhrschaltung K1.
[0037] Die Uhrschaltung K1 ist als eine elektronische
Schaltung aufgebaut und kann außer den beiden Relais
K1.1 und K1.2 mindestens einen integrierten Schaltkreis
(z.B. einen Mikrocontroller, o. Abb.) usw. aufweisen. Die
Uhrschaltung K1 dient unter anderem zur Zeitsteuerung
des Backofens B1 (z.B. zur Umsetzung einer Timerfunk-
tion und zur Zeitanzeige) und kann dazu einen Oszillator
oder Taktgenerator (o. Abb.) aufweisen. Auch kann die
Uhrschaltung K1 eine Anzeigeeinrichtung (o. Abb., z.B.
eine 7-Segment-Anzeige) aufweisen. Beispielsweise
kann die Uhrschaltung K1 einen zeitverzögerten
und/oder zeitbegrenzten Betrieb durch ein Schließen
oder Öffnen des Hauptrelais K1.2 bewirken. Die Uhr-
schaltung K1 ist hier direkt zwischen dem Außenleiter L
und dem Neutralleiter N angeschlossen und daher - au-
ßer bei einem Ausschalten des gesamten Backofens 1
an einem Hauptschalter (o. Abb.) - immer betreibbar. Die
Uhrschaltung K1 kann dann, wenn der Drehwählschalter
8 in seiner Aus-Stellung steht, eine Uhrzeit anzeigen.
[0038] Der Drehwählschalter 8 weist mehrere Kontak-
te oder Einzelschalter 8.n (n = 1, ..., 7) auf, die jeweils
abhängig von seiner an ihm eingestellten Drehstellung
individuell geöffnet oder geschlossen sind. Jeder der Ein-
zelschalter 8.n kann ein oder mehrere Kontaktpaare öff-
nend oder schließend schalten. Ein erster Einzelschalter
8.1 ist elektrisch zwischen dem Außenleiter L und dem
Hauptrelais K1.2 angeordnet. Ein zweiter Einzelschalter
8.2 ist elektrisch zwischen die Verbraucher 2 bis 6 und
den Kapillarrohrregler 9 geschaltet. Mittels des zweiten
Einzelschalters 8.2 kann je nach Drehstellung eine je-
weilige individuelle Kombination der Verbraucher 2 bis 6
mit dem Kapillarrohrregler 9 elektrisch verbunden wer-
den. Der zweite Einzelschalter 8.2 kann auch als eine
Gruppe von Kontakten oder Schaltern 8.2-m mit m = 2
bis 6 (o. Abb.) verstanden werden, die abhängig von einer
Drehstellung des Drehwählschalters 8 individuell ge-
schaltet (offen / geschlossen) sind. Diese Gruppe von
Schaltern 8.2-m könnte z.B. einen in Reihe zu dem ersten
Oberhitze- oder Grillheizkörper 2 angeordneten Schalter
8.2-2, einen in Reihe zu dem zweiten Oberhitze- oder
Grillheizkörper 3 angeordneten Schalter 8.2-3 usw. auf-
weisen.
[0039] Ein dritter Einzelschalter 8.3 ist elektrisch zwi-
schen den Neutralleiter N und den Temperaturbegrenzer
7 geschaltet. Ein vierter Einzelschalter 8.4 ist elektrisch
zwischen den zweiten Einzelschalter 8.2 und einen Ein-
gang der Uhrschaltung K1 geschaltet. Ein fünfter Einzel-
schalter 8.5 ist in Reihe mit einem Umluftmotor 10 eines
Umluftgebläses elektrisch zwischen den dritten Einzel-
schalter 8.3 und das Heizrelais K1.2 geschaltet, so dass
der Umluftmotor 10 auch unabhängig von den Verbrau-
chern 2 bis 6 betrieben werden kann. Ein sechster Ein-

zelschalter 8.6 ist zwischen den fünften Einzelschalter
8.5 und den Kapillarrohrregler 9 geschaltet und so - über
den Kapillarrohrregler 9 - parallel zu dem Umluftmotor
10 geschaltet. Eine Backofenlampe 11 ist direkt zwi-
schen das Hauptrelais K1.2 und den dritten Einzelschal-
ter 8.3 geschaltet. Als ein weiterer Nebenverbraucher ist
eine Signallampe 12 direkt zwischen das Heizkreisrelais
K1.1 und den Kapillarrohrregler 9 geschaltet. Ferner ist
ein siebter Einzelschalter 8.7 elektrisch in Reihe mit ei-
nem Kühlgebläse 13 direkt zwischen den Außenleiter L
und den Neutralleiter N geschaltet. Ein weiterer Tempe-
raturbegrenzer 14 ist parallel zu dem siebten Einzel-
schalter 8.7 und elektrisch in Reihe mit dem Kühlgebläse
13 geschaltet. Die Verbraucher 2 bis 6 und 10 bis 12 sind
also elektrisch in Reihe mit dem Hauptrelais K1.2 ge-
schaltet, so dass sie bei geöffnetem Hauptrelais K1.2
nicht mit elektrischer Energie versorgt werden und folg-
lich abgeschaltet sind. Nur die Uhrschaltung K1 und das
Kühlgebläse 13 sind auch bei geöffnetem Hauptrelais
K1.2 betreibbar.
[0040] In einer Aus- oder Null-Stellung, in der keine
Betriebsart eingestellt oder ausgewählt ist, kann der
Drehwählschalter 8 so eingerichtet sein, dass alle Ein-
zelschalter 8.n geöffnet sind. Die Einzelschalter 8.n kön-
nen beispielsweise mittels einer passenden, z.B. mit ei-
nem Drehknebel verbundenen, Welle betätigt werden.
Grundsätzlich kann jeder Wählstellung des Drehwähl-
schalters 8 eine beliebige, aber feststehende Kombina-
tion der Schließzustände (offen/geschlossen) der Einzel-
schalter 8.n zugeordnet sein.
[0041] Zum Betrieb des Backofens 1 dreht ein Nutzer
den Drehwählschalter 8 aus seiner Aus- oder Null-Stel-
lung in eine Betriebsstellung, die einer von dem Nutzer
gewünschten Betriebsart entspricht. Die Betriebsart
kann z.B. eine Grillbetriebsart, eine Unterhitze- und/oder
Oberhitze-Betriebsart oder eine Umluftbetriebsart sein.
Dabei ist das Heizkreisrelais K1.1 im laufenden Betrieb
dauerhaft geschlossen.
[0042] Stellt ein Nutzer an dem Drehwählschalter 8
beispielsweise eine Grillbetriebsart ein, so schließt der
Drehwahlschalter 8 die Einzelschalter 8.1 bis 8.4. Der
zweite Einzelschalter 8.2 ist dabei zwischen den Grill-
heizkörpern 2 und/oder 3 und dem Kapillarrohrregler 9,
geschlossen. Die Einzelschalter 8.5 bis 8.7 können hin-
gegen geöffnet sein. Durch das Schließen der Einzel-
schalter 8.1 bis 8.3 wird bewirkt, dass der Stromkreis der
Grillheizkörper 2 und/oder 3 mittels des Kapillarrohrreg-
lers 9 geöffnet und geschlossen werden kann, um eine
Ist-Garraumtemperatur auf eine durch den Kapillarrohr-
regler 9 eingestellte Soll-Garraumtemperatur zu regeln.
[0043] Der geschlossene Einzelschalter 8.4 bewirkt,
dass die Uhrschaltung K1 erkennen kann bzw. eine
Rückmeldung darüber erhält, dass an dem Drehwähl-
schalter 8 ein Heizbetrieb eingestellt worden ist. Die Uhr-
schaltung K1 kann dann z.B. eine Verzögerungszeit bis
zum Beginn des Speisenbehandlungsvorgangs oder
Garvorgangs und/oder eine Gardauer umsetzen, insbe-
sondere durch entsprechendes Ein- oder Ausschalten
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des Hauptrelais K1.2. Die Verzögerungszeit und die Gar-
dauer können zuvor von einem Nutzer eingegeben wor-
den sein, beispielsweise über eine an der Uhrschaltung
K1 vorhandene oder mit der Uhrschaltung verbundene
Eingabeeinrichtung (o. Abb.). Ohne Eingabe einer Ver-
zögerungszeit und/oder einer Gardauer hält die Uhr-
schaltung K1 das Hauptrelais K1.2 bei geschlossenem
Einzelschalter 8.4 dauerhaft geschlossen. Nach Been-
digung des Gar- oder Heizbetriebs kann noch das Kühl-
gebläse 13 durch Schließen des siebten Einzelschalters
8.7 in einem "Nachlaufbetrieb" betrieben werden.
[0044] Wird an dem Drehwählschalter 8 eine Heißluft-
oder Umluftbetriebsart gewählt, so kann der zweite Ein-
zelschalter 8.2 so eingestellt sein, dass nur der Umluft-
heizkörper 5 betreibbar ist. Dabei kann z.B. der fünfte
Einzelschalter 8.5 geschlossen sein, um auch den Um-
luftmotor 10 betreiben zu können.
[0045] Für eine Dampfgar-Betriebsart sind der Ver-
dampfer 6 und mindestens einer der Heizkörper 2 bis 5
(insbesondere der Ringheizkörper 5 zusammen mit dem
Umluftmotor 10) eingeschaltet bzw. betreibbar. Dabei
wird der Verdampfer 6 im laufenden Betrieb entspre-
chend dem damit eingeschalteten Heizkörper 2 bis 5 be-
stromt, nämlich abhängig von einer Öffnungsstellung (of-
fen / geschlossen) des Kapillarrohrreglers 9.
[0046] In einer Variante ist ein Eingang der Uhrschal-
tung K1 mit einem Ausgang des Drehwählschalters 8
verbunden. Der Drehwählschalter 8 ist dabei mit einer
Kodiereinrichtung (z.B. in Form einer Kodierschalterpla-
tine, z.B. auf der Grundlage einer Kodierung mittels eines
Grey-Codes, o. Abb.) ausgestattet, welcher jeder Dreh-
stellung des Drehwählschalters 8 ein eindeutiges Aus-
gangssignal bzw. eine eindeutige elektrische Schnittstel-
lenkonfiguration zuordnet. Die Uhrschaltung K1 kann
auch die Aus-Stellung des Drehwählschalters 8 durch
einen entsprechenden Grey-Code - z.B. "000" - erken-
nen. Folglich kann die Uhrschaltung K1 (z.B. mittels einer
geeigneten Auswertelogik oder Auswerteschaltung) er-
kennen, in welcher Drehstellung sich der Drehwählschal-
ter 8 befindet. Eine Drehstellung des Drehwählschalters
8 kann insbesondere einer jeweiligen Betriebsart ent-
sprechen.
[0047] Die Uhrschaltung K1 verarbeitet den Grey-Co-
de (z.B. mittels einer entsprechenden Verarbeitungsein-
richtung) und kann z.B. das Heizkreisrelais K1.1 nun op-
tional auch im laufenden Betrieb einer an dem Drehwähl-
schalter 8 ausgewählten Betriebsart schalten.
[0048] In einer speziellen Variante kann das Heizkreis-
relais K1.1 mittels der Uhrschaltung K1 getaktet geschal-
tet werden, so dass auch die passenden Heizkörper 2
bis 5 und der Verdampfer 8 getaktet bestromt werden.
Dazu kann beispielsweise der zur Bereitstellung einer
Uhrfunktion schon vorhandene Takt oder Basistakt als
Grundlage für den Takt des Heizkreisrelais K1.1 verwen-
det werden. Ein solcher getakteter Betrieb mit getakte-
tem Heizkreisrelais K1.1 kann auch als eine "Sonderbe-
triebsart" bezeichnet werden.
[0049] Bei getaktetem Betrieb braucht insbesondere

keine Regelung der Temperatur in dem Garraum oder
Ofenraum des Backofens 1 durchgeführt zu werden. Die
Taktung (z.B. definiert über eine vorgegebene Perioden-
dauer, einen Tastgrad usw.) ist dann nicht abhängig von
einer Temperatur in dem Ofenraum bzw. Garraum. Die
für die gewählte Sonderbetriebsart geeigneten Tak-
tungsparameter (Periodendauer, Tastgrad usw.) kann
die Uhrschaltung K1 anhand des von dem Drehwähl-
schalter 8 übertragenen oder ausgelesenen Grey-Codes
bestimmen oder festlegen. Der Kapillarrohrregler 9 kann
von einem Nutzer auf einen Temperaturwert (an wel-
chem der Kapillarrohrregler 9 öffnet oder unterbricht) ein-
gestellt werden, der als ein oberer Schwellwert für den
in der getakteten Sonderbetriebsart erreichbaren Tem-
peraturwert dient. Alternativ kann der Kapillarrohrregler
9 von einem Nutzer auf einen Temperaturwert eingestellt
worden sein, der oberhalb eines in der getakteten Son-
derbetriebsart typischerweise erreichbaren Temperatur-
werts liegt, beispielsweise auf einen maximal einstellba-
ren Temperaturwert.
[0050] Folglich kann der Backofen 1 mindestens eine
"manuelle" Betriebsart mit einer mechanisch-thermi-
schen Regelung über den mechanisch einstellbaren
Drehwählschalter 8 und den Kapillarrohrregler 9 durch-
führen und in mindestens einer weiteren ("Sonder"-) Be-
triebsart auf einfache und besonders preiswerte Weise
einen getaktet gesteuerten Heizbetrieb durchführen.
[0051] Es kann also kostengünstig eine Funktion, z.B.
eine Energiesparbetriebsart oder eine Sanftgarbetriebs-
art, in Gargeräten mit einer mechanischen Regelung an-
geboten werden. Die hier als Uhrschaltung K1 ausgebil-
dete Elektronikeinheit kann besonders einfach gehalten
werden, da grundsätzliche Funktionalitäten (Tempera-
tureinstellung, Temperaturmessung und Regelung) ins-
besondere für übliche Betriebsarten bereits durch das
sehr kostengünstige mechanische Regelelement (z.B.
den Kapillarrohrregler 9) abgedeckt sind.
[0052] Fig.2 zeigt eine zweite Schaltung 21 eines zwei-
ten Backofens B2. Die Schaltung 21 unterscheidet sich
von der Schaltung 1 dadurch, dass der Verdampfer 6
nun nicht mehr mit dem Kapillarrohrregler 9 in Reihe ge-
schaltet ist, sondern parallel zu den Heizkörpern 2 bis 5
und dem Kapillarrohrregler 9. Zudem weist der Dreh-
wählschalter 8 zwei weitere Einzelschalter auf, nämlich
einen achten Einzelschalter 8.8 und einen neunten Ein-
zelschalter 8.9. Der achte Einzelschalter 8.8 tritt anstelle
des Heizkreisrelais K1.1 aus Fig.1 und ist somit zwischen
den Temperaturbegrenzer 7 und die Heizkörper 2 bis 5
geschaltet. Das Heizkreisrelais K1.1 ist dafür nun einer-
seits zwischen den Temperaturbegrenzer 7 und den ach-
ten Einzelschalter 8.8 geschaltet und andererseits mit
dem Verdampfer 6 verbunden. Der Verdampfer 6 ist an-
dererseits zwischen den Kapillarrohrregler 9 und das
Hauptrelais K1.2 geschaltet. Der neunte Einzelschalter
8.9 ist einerseits zwischen den achten Einzelschalter 8.8
und die Heizkörper 2 bis 5 geschaltet und andererseits
zwischen das Heizkreisrelais K1.1 und den Verdampfer
6.
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[0053] Für nicht getaktete Betriebsarten ohne Dampf-
funktion kann der Einzelschalter 8.2 so eingestellt sein,
dass der Stromkreis des Verdampfers 6 geöffnet ist. In
einer Schaltstellung können dann der achte Einzelschal-
ter 8.8 geöffnet, das Heizkreisrelais K1.1 geschlossen
und der neunte Einzelschalter 8.9 geschlossen sein.
Strom kann dann wie bisher durch das im laufenden Be-
trieb geschlossen gehaltene Heizkreisrelais K1.1 zu den
Heizkörpern 2 bis 5 fließen. In einer alternativen Schalt-
stellung können z.B. der achte Einzelschalter 8.8 ge-
schlossen und der neunte Einzelschalter 8.9 sowie das
Heizkreisrelais K1.1 geöffnet sein. In beiden Schaltstel-
lungen kann der fünfte Einzelschalter 8.5 geschlossen
sein, um den Umluftmotor 10 betreiben zu können.
[0054] Für eine getaktete Sonderbetriebsart ohne
Dampffunktion können z.B. der achte Einzelschalter 8.8
geöffnet und der neunte Einzelschalter 8.9 geschlossen
sein. Beispielsweise kann für eine getaktete Betriebsart
"Heißluft ECO" bzw. "Umluft ECO" der Einzelschalter 8.2
so eingestellt sein, dass nur der Umluftheizkörper 5 be-
treibbar ist. Auch ist der fünfte Einzelschalter 8.5 ge-
schlossen, um den Umluftmotor 10 betreiben zu können.
Mit dem getakteten Schalten des Heizkreisrelais K1.1
wird der Umluftheizkörper 5 getaktet betrieben.
[0055] Für eine Betriebsart mit nicht-getakteter Gar-
raum-Heizfunktion und getakteter Dampffunktion kön-
nen z.B. der achte Einzelschalter 8.8 geschlossen und
der neunte Einzelschalter 8.9 geöffnet sein. Beispiels-
weise kann für eine getaktete Betriebsart "Dampfzuga-
be" der Einzelschalter 8.2 so eingestellt sein, dass der
Umluftheizkörper 5 und der Verdampfer 6 betreibbar
sind. Auch ist der fünfte Einzelschalter 8.5 geschlossen,
um den Umluftmotor 10 betreiben zu können. In dieser
Schaltanordnung ist der Umluftheizkörper 5 wie her-
kömmlich ungetaktet über den Kapillarrohrregler 9 ein-
und ausschaltbar, um die Garraumtemperatur auf einen
durch den Kapillarrohrregler 9 vorgegebenen Sollwert zu
regeln. Der Verdampfer 6 wird durch getaktetes Schalten
des Heizkreisrelais K1.1 getaktet bestromt. Dies ergibt
den Vorteil, dass der Verdampfer 6 unabhängig von dem
Umluftheizkörper 5 (oder irgendeinem anderen der Heiz-
körper 2 bis 4) betreibbar ist. Dabei braucht das Heiz-
kreisrelais K1.1 noch nicht einmal getaktet geschaltet zu
werden, sondern kann auch auf andere, z.B. unregelmä-
ßige, Weise geschaltet zu werden.
[0056] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.
[0057] Allgemein kann unter "ein", "eine" usw. eine
Einzahl oder eine Mehrzahl verstanden werden, insbe-
sondere im Sinne von "mindestens ein" oder "ein oder
mehrere" usw., solange dies nicht explizit ausgeschlos-
sen ist, z.B. durch den Ausdruck "genau ein" usw.
[0058] Auch kann eine Zahlenangabe genau die an-
gegebene Zahl als auch einen üblichen Toleranzbereich
umfassen, solange dies nicht explizit ausgeschlossen ist.

Bezugszeichenliste

[0059]

1 Schaltung
2 Erster Grillheizkörper
3 Zweiter Grillheizkörper
4 Unterhitzeheizkörper
5 Umluftheizkörper
6 Verdampfer
7 Temperaturbegrenzer
8 Drehwählschalter
8.n n-ter Einzelschalter
9 Kapillarrohrregler
10 Umluftmotor
11 Backofenlampe
12 Backofenbetriebsanzeigelampe
13 Kühlgebläsemotor
14 Temperaturbegrenzer
21 Schaltung
B1 Backofen
B2 Backofen
K1 Uhrschaltung
K1.1 Heizkreisrelais
K1.2 Hauptrelais
L Außenleiter
N Neutralleiter

Patentansprüche

1. Haushalts-Gargerät (B2), aufweisend

- mehrere elektrisch betreibbare Garraum-Heiz-
körper (2-5) zum Heizen eines Garraums,
- einen mechanisch schaltenden Betriebswahl-
schalter (8) zum Zuschalten oder Abschalten
mindestens eines Garraum-Heizkörpers (2-5) in
Abhängigkeit von einer eingestellten Betriebs-
art,
- einen mechanischen Thermoregler (9) zum
Regeln der zugeschalteten Garraum-Heizkör-
per (2-5) in Abhängigkeit von einer Temperatur
des Garraums, welcher Thermoregler (9) mit
den Heizkörpern (2-5) elektrisch in Reihe ge-
schaltet ist,
- eine elektronische Schaltung (K1) mit einem
Heizkreisrelais (K1.1) und
- mindestens einen weiteren durch den Be-
triebswahlschalter (8) zuschaltbaren oder ab-
schaltbaren Verbraucher (6),

dadurch gekennzeichnet, dass

- die elektronische Schaltung (K1) mit dem Be-
triebswahlschalter (8) verbunden ist, um eine
durch den Betriebswahlschalter (8) eingestellte
Betriebsart zu erkennen, und dazu eingerichtet
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ist, das Heizkreisrelais (K1.1) in Abhängigkeit
von der eingestellten Betriebsart geschlossen
zu halten oder getaktet zu schalten,
- der Betriebswahlschalter (8) dazu eingerichtet
ist, mindestens einen weiteren Verbraucher (6)
in Abhängigkeit von einer eingestellten Be-
triebsart zuzuschalten oder abzuschalten, und
der Betriebswahlschalter (8) dazu eingerichtet
ist,
- in mindestens einer ersten Betriebsart das
Heizkreisrelais (K1.1) elektrisch in Reihe mit
den Garraum-Heizkörpern (2-5) zu schalten und
- in mindestens einer zweiten Betriebsart das
Heizkreisrelais (K1.1) elektrisch in Reihe mit
mindestens einem weiteren Verbraucher (6) zu
schalten, von den Garraum-Heizkörpern (2-5)
zu trennen und getaktet zu schalten.

2. Haushalts-Gargerät (B2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine weitere
Verbraucher (6) ein Verdampfer ist.

3. Haushalts-Gargerät (B2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der ersten Betriebsart der mindestens eine
weitere Verbraucher (6) mittels des Betriebswahl-
schalters (8) abgeschaltet ist.

4. Haushalts-Gargerät (B2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

- der Betriebswahlschalter (8) mehrere Einzel-
schalter (8.1-8.9) aufweist, von denen ein Ein-
zelschalter (8.9) elektrisch in Reihe mit dem
Heizkreisrelais (K1.1) angeordnet ist und von
denen ein weiterer Einzelschalter (8.8) dazu
elektrisch parallel angeordnet ist,
- diese beiden Einzelschalter (8.8, 8.9) mit den
Garraum-Heizkörpern (2-5) und mit dem min-
destens einen weiteren Verbraucher (6) elek-
trisch verbunden sind,
- in der mindestens einen ersten Betriebsart der
mit dem Heizkreisrelais (K1.1) in Reihe ange-
ordnete Einzelschalter (8.9) geschlossen ist und
der dazu parallel angeordnete Einzelschalter
(8.8) geöffnet ist und
- in der mindestens einen zweiten Betriebsart
der mit dem Heizkreisrelais (K1.1) in Reihe an-
geordnete Einzelschalter (8.9) geöffnet ist und
der dazu parallel angeordnete Einzelschalter
(8.8) geschlossen ist.

5. Haushalts-Gargerät (B2) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine weitere
Verbraucher (6) wahlweise in Reihe mit dem Heiz-
kreisrelais (K1.1) anschlossen ist oder abgeschaltet
ist.

6. Haushalts-Gargerät (B2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine weitere Verbraucher (6)
elektrisch parallel zu den Garraum-Heizkörpern
(2-5) und dem mechanischen Thermoregler (9) an-
geordnet ist.

7. Haushalts-Gargerät (B2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die elektronische Schaltung (K1) eine Uhr-
schaltung ist.

8. Haushalts-Gargerät (B2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die elektronische Schaltung (1) als Relais
(K1.1, K1.2) das Heizkreisrelais (K1.1) und ein
Hauptrelais (1.2) aufweist.

9. Verfahren zum Betreiben eines Haushalts-Gargerät
(B2) mit mehreren Garraum-Heizkörpern (2-5), die
elektrisch in Reihe mit einem mechanischen Ther-
moregler (9) angeordnet sind, und mit mindestens
einem weiteren Verbraucher (6), wobei bei dem Ver-
fahren:

- ein mechanisch schaltender Betriebswahl-
schalter (8) zum individuellen Zuschalten oder
Abschalten der Garraum-Heizkörper (2-5) und
des mindestens einen weiteren Verbrauchers
(6) betätigt wird, um eine Betriebsart einzustel-
len,
- die eingestellte Betriebsart mittels einer elek-
tronischen Schaltung (K1), die ein Heizkreisre-
lais (K1.1) aufweist, erkannt wird,
- bei einer ersten eingestellten Betriebsart das
Heizkreisrelais (K1.1) mittels des Betriebswahl-
schalters (8) in Reihe mit den Garraum-Heizkör-
pern (2-5) geschaltet wird,
- bei einer zweiten eingestellten Betriebsart das
Heizkreisrelais (K1.1) mittels des Betriebswahl-
schalters (8) von den Garraum-Heizkörpern
(2-5) getrennt wird und in Reihe mit dem min-
destens einen weiteren Verbraucher (6) ge-
schaltet wird und
- das Heizkreisrelais (K1.1) zumindest in der
zweiten eingestellten Betriebsart mittels der
elektronischen Schaltung (K1) getaktet betrie-
ben wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, bei dem

- bei der ersten eingestellten Betriebsart der
mindestens eine weitere Verbraucher (6) mittels
des Betriebswahlschalters (8) abgeschaltet wird
und das Heizkreisrelais (K1.1) geschlossen ge-
halten wird und
- bei der zweiten eingestellten Betriebsart min-
destens ein Garraum-Heizkörper (2-5) mittels
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des Betriebswahlschalters (8) zugeschaltet wird
und elektrisch in Reihe zu einem mechanischen
Thermoregler (9) geschaltet wird.
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